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Die Sedrohung der Erythräiſchen
d a Kolonie

Schon bevor die u bei Abbacaring am vo Sonntag
en wurde war die der e nklicheſtand ihnen die Hauptmacht Menelik s gegenüber in einer Stellung

die General Baratieri ſelbſt als unangreifbar bezeichnete und im Weſten

atte r letzten Tage no ein Erheund man wird die Möglichkeit uns Auge u ſaſſen haben an die Sach

erſt
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wieder in Asmara feſten Fuß zu faſſen vermögen Alle e
idarin überein daß Adigrat zunächſt von einem Jägerbata

wurde Ueber das Schickſal dieſer Truppe gehen die Lesarten frei
auseinander Adigrat hat dadurch große Bedeutung daß in ihm zahlMunition Lebensmittel c untergebracht ſind Hätte das e

Bataillon den ſtrikten Befehl das Fort zu halten ſo dürfte ſich hier ein
Seitenſtück zu Makalle abſpielen Die Trümmer aber der Baratieriſchen
Truppen würden bei Asmara ſich ſammeln das anſcheinend zum Aus
e der neuen Operationen beſtimmt iſt deren Beginn freilich noch

ehen iſt da mit den unterwegs befindlichen Verſtärkungen irgend
enſive nicht zu eröffnen iſt Bereits am 7 März ſollen weitereob nach Afrika abgehen und erſt nach deren Andunft wird man

vielleicht in der Lage ſein an neuen Widerſtand denken zu können wenn
unvo ſehene Zwiſchenfälle weitere Schwierigkeiten bereiten MWe ren Liene dort von zwei Seiten h bedräugt werden e

Is iſt vor auch wenn die Verſtärkungen eingetroffen ſu e zu denken Auf der beſolgenben Kartenſtkizze intereſſiren

die Namen Adigrat von wo Baratieri vorigen Sonna ausrückte
in der Richtung auf Adua ferner im Weſten Kaſſala wo die Der
wiſche ſich angeblich ſammeln Asmara der d Stützpunkt der

taliener und nordöſtlich davon Maſſauah die Küſtenſtadt am Rothen
eere wo die italieniſchen Truppen die aus der Heimath nachgeſchoben

werden landen

Eine Weſtindien Fahrt
Original Bericht unſeres Spezial Korreſpondenten

V

St Pierre Jnſel Martinique 5 Februar
Seit einigen Tagen kriecht unſer großer Dampfer zwiſchen der Jnſelwelt der angen Anlilen herum ß vfer zwiſt In
Jn gewiſſer Regelmäßigkeit immer die gleichen Erſcheinungen

Bei esanbruch wenn ich durch die Kajütenluke in die Morgen
dämmerung blicke entſteigt voll tropiſcher Pracht eine neue Jnſel den
dlauen Fluthen und ſchiebt ſich vor das Kabinenfenſter während die Co
umbia in den Hafen ſchleicht

Wſſiensdurſtig wie man einmal iſt wird flugs ausgebootet auf
Land beliebig Geographie erweitert bis Einen gegen Mitta

die heißer und heißer glühende Sonne nach dem kühlen Schiffsverde
Abends dampft dann die Columbia weiter und am nächſten

orgen beginnt das alte Lied von Neuem
ach dieſem Rezept habe ich die letzten Tage ein viertel Dutzend Jnſeln

p mir genommen aber wenn man in den e kleinen Antillen
g

lo

werden an ein

Nachdruck verboten

kann man den Appetit nach Neuigkeiten eben nur mit ſolcher
ſt edigen Unſer Schiff lief auf Kitts Antigua und Guade
upe an

In jeder der von mir beſuchten JnſelHauptſtädte L es einen öffent
lichen Garten prunkend im Farbenſchmelz duftender Tropenpflanzen eine
mittelmäßige Kathedrale und weithinziehende Gelände hellgrüner Zucker
pflanzugen aus denen ſich zahlloſe Zuckerfabriken mit großen weißenenſtenen erheben

Auf Antigua bot ſich etwas Neues Ein macht bekannt
er für die Paſſagiere der Columbia eine delikate Schildkrötenſuppe
bereit halte

Dabei ſind dieſe Jnſeln die ſchönſten Briefmarkengegenden Faſt jede
gehört einem andern Potentaten hißt eine andere Flagge hat ihre eigene

riefmarke gewöhnlich ſo grellfarben als wäre ſie gleichfalls aus jenem
Tuſchkaſten hervorgegangen aus welchem die Pracht der Tropen zurecht
gepinſelt wurde Dafür wird ſie aber auch von unſern Briefmarkenfexen
oft mehr beſtaunt als eine ganze Tropenlandſchaft ſelbſt

Aehnlich mit dem lieben Geld die reine Münzverwirrung Vor
einigen Tagen blechte ich in St Thomas mit däniſchem Geld vorgeſtern
in Baſſeterre mit engliſchem heute auf Martinique mit franzöſiſchem
morgen muß ich wieder engliſche Münze bereit halten Dazu treiben ſich
noch einige Reſte der Geldſorten von Hayti und San Domingo in meinem
Portemonnaie herum es iſt in dieſem Weſtindien ſchwer die fremden
Münzen bis aufs letzte Tüpfelchen zu verkneipen Jn welchem Stoff
J Jn Rum wie es die Neger thun nein das paßt wirklich nicht
Jedem

Kein Wunder wenn bei dieſem ewigen Wechſel von Jnſeln Brief
marken Hauptſtädten Staatsangehörigkeiten Geldſorten Sprachen Flaggen
Volksſtämmen im Kopf mancher unſerer Paſſagiere Alles durcheinander
wirbelt ineinander quirlt Als der Anker im Hafen von St Thomas
heraufgewunden war und die rothen Häuſerdächer in blauer Meerferne
verſchwanden fragte mich ein Amerikaner

Entſchuldigen Sie Sir wie hueißen die Stadt wo wir ſein ab
gefahren jetzt

Manche unſerer Paſſagiere ſpielen von einer Jnſel zur andern durch
die Einſamkeit der Wogen ihre Skatpartien zu deren Beendigung man oft
Hunderte von Seemeilen bewältigen muß Jch ſelbſt begann eine Partie
in Hayti ſetzte ſie fort zwiſchen San Domingo und St Thomas verlor
Angeſichts des Eilands Antigua einen Grand mit Vieren den ich in
Europa zweifellos eingeheimſt hätte die Berechnung der langen Ziffer
kolonnen aber erfolgte erſt in Martinique

Jn jeder dieſer Schiffsſtationen erwartet uns eine im Hafen aufgeſtaute
Maſſe glotzender Negergeſichter Gewöhnlich bieten die Leute allerhand
Waaren für derb gepfefferte Preiſe an Und doch begrüße ich gar oft in
dieſen Waaren alte liebe Bekannte Eine Flaſche Florida Waſſer
ſie brüſtet ſich mit der Etiquette Berlin ein Packetchen Cigarren
ach ſie ſind ganz ſtolz dieſe Cigarren auf die in ihr braunes Kiſtchenein gebrannte deniche Jnſchrift Geſetzlich geſchützt verſchiedene Galanterie

waaren auf ihrer Schachtel ſteht in kleinen Buchſtaben lithographirt
Made in Germany Als mir jedoch ein Neger einen dürren Ziegenbock

anbietet und ich ihm abwinke dem braven Ziegenbock da raunt der
Schwarze ſeiner zähnefletſchenden Umgebung ob meiner mangelhaften
Kaufluſt verächtlich zu Ah a German Mein Bambusrohr fuchtelt
in der Luft und Bock und Neger ſah ich niemals wieder

Einige der Paſſagiere ergeben ſich dem edlen Sport des Fiſchfangs
Aber ſie pirſchen nur auf das Hochwild des Meeres auf Haifiſche Solche
Ungeheuer durchſchwärmen die tiefen Jnſelbuchten in denen unſer Schiff
vor Anker geht oder ſie folgen zu Dreien oder Vieren dicht unter dem
ſonnenbeglänzten Waſſerſpiegel ſeinem Kiel ſobald es von dannen zieht

Unſere Nimrode haben ſich in großen blendendweißen Tropenhelmen
r des Schiffes aufgeſtellt Gewehre knacken o bewährte

aus gediegenen Fabriken Revolver werden geladen Kaumdaß ſo ein bischen Haiſiſchricken an der Oberfläche des Waſſers ſchimmert

i paff krachen auch ſchon Schüſſe Kugeln reißen Löcher in s Waſſer
hen Augen ſpähen hinunter der Haifiſch aber ach der iſt längſt

ve unden
en bei den Schiffsſchrauben hängt an langem Seil eine Haifiſch

a im Meer daran ein großer Fleiſchklumpen als Lockſpeiſe An
gebiſſen hat es bis heute noch nicht Hoffen wir weiter

Hei wenn wir dann im Schweiße unſeres Angeſichts ſolch Ungeheuer
heraufziehen und die wie zur Parade aufgeſtellten Beißzähne bewundern
und den aufſchneiden und darin etwa ein Stück Stiefelſohle finden
oder ein Dutzend Sardinenbüchſen und ähnliche Spuren gieriger
Gefräßigkeit

Auf all dieſen Inſeln die gleiche wunderſame tropiſche Vegetation
Da ſind große ſleiſchartige ineinander greifende Blumenblätter knallroth
wie gekochter Hummer dann Papyrosſtauden mit ihren langen grünen
Strähnen ferner e zinnoberrothe Blüthen auf den erſten Blick mit

en eln weiter la h P e e erjedes Blatt ſo breit daß ſich ein Negerjnnge bequem darunterlann an Blumen in Form von mächtigen feuerrothenvecheren
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Büſcheln ſo leuchtend als würden ſie verwendet wenn Morgenroth oder
Alpenglühen beſonders effektvoll zurechtgepinſelt werden ſollen ferner
Blumen in den intenſivſten Farben und Farbenmiſchungen wie ſie nur
gottbegnadete Malertalente in weihevollſter Stimmung erträumen

Und dazu allerhand Rieſenbäume genial mit Pflanzenwerk umſchlungen
Lianen Palmen Cacteen

Nun denke Dir dieſe Blumen und Blätterpracht leuchtend im Morgen
thau jungfräulich feierlich wenn die erſten Strahlen der aufſteigenden
Sonne über die Gebirgsjoche blitzen und Du weißt wie es ausſieht
im Brautgemach der Natur Ein Verliebter welcher in glühendſter
Phantaſie ſeiner Herzenskönigin ein blumenvolles Zauberreich hinſpielen
wollte hier fände er das geſammte Material beieinander

Ueber all dieſen Jnſeln die gleichen mit unſagbarem Zauber mächtig
an s Herz faſſenden Tropennächte wo die Sterne leuchten als ob ſie
Diamanten wären wo hoch oben der Orion heller funkelt und in
majeſtätiſchem unvergeßlichem Glanz das Südliche Kreuz flimmerte

Karl Böttcher

Deutſcher Reichstag
51 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

W Berlin 4 März
Bei Beginn der Sitzung ſind kaum 20 Abgeordnete anweſend
Die erſte Berathung der Zuckerſteuervorlage wird fortgeſetzt
Abg Götz v Olenhuſen Welfe Jch bin gern bereit dem Ge

ſetze zuzuſtimmen denn es handelt ſich hier nicht blos um einſeitige
Intereſſen der Zückerinduſtrie ſondern um allgemeine Intereſſen der Land

ſchaft Legitimation zu diefem Urtheik keite ich heraus den
Verhältniſſen der Provinz Hannover Die jetzige Steigerung des Zucker
preiſes iſt offenbar nur eine vorübergehende Wir müſſen alſo Maß
nahmen für die Zukunft treffen Auch an eine Belaſtung des Konſums
durch dieſes Geſetz glaube ich nicht Seit Abſchaffung der Zucker Material
ſteuer hat die Proſperität der Zuckerinduſtrie dauernd abgenommen Jn
meinem Wahlkreiſe beſtanden zwei Fabriken die eine hat im Vorjahre
liquidirt die andere iſt jetzt in Liquidation begriffen Jch bin kein Mit
glied des Bundes der Landwirthe halte deſſen Agitation auch für gefähr
lich und würde mich durch dieſelbe in keiner Weiſe beeinfluſſen laſſen Jm
Namen meiner Freunde in Hannover und in Braunſchweig muß ich er
klären daß wir auf den Boden dieſer Agitation nicht treten Aber als
Landwirth und als Agrarier im guten Sinne kann ich nur wünſchen daß
der Entwurf in einer Form aus der Kommiſſion hervorgeht welche ſeine
Annahme ermöglicht

Abg Paaſche natlib wendet ſich gegen den Abg Richter mit
welchem in dieſer Frage nicht zu reden ſei Gelächter links und weiſt
ſodann auf den Rückgang der Zuckerpreiſe in den letzten Jahren hin Jetzt
ſind die Zuckerpreiſe allerdings im Steigen Abg Röſicke Sehr richtig
Sie Herr Röſicke müßten doch wiſſen wie es gerade auch im Anhaltiſchen
ausſieht Wenn auch die Preiſe ſeit Februar in die Höhe gehen ſo iſt
doch keine gute Zeit für die Zuckerinduſtrie weil ſie mit anderen ſtaatlich
unterſtützten Jnduſtrien im Auslande konkurriren muß Daß wie Herr
Bock meinte jede Zuckerfabrik bereits eine Million Zuſchüſſe erhalten hat
und alle Zuckerfabriken insgeſammt eine halbe Milliarde das mag man
wohl daheim als ehrſamer Schuhmachermeiſter ausrechnen aber mit der
Praxis des Lebens ſtimmt das nicht Gelächter Wenn unſere Zucker
induſtrie nicht ſo unterſtützt worden wäre durch das Syſtem der Ausfuhr
prämien ſo wäre die Entwicklung dieſer Jnduſtrie lange nicht ſo ausgiebig
eweſen und der Zucker hätte überhaupt nicht ſo niedrige Preiſe geſehenPer arme Mann hat alſo durch die Fütterung der Zuckerinduſtrie

mit Ausfuhrprämien wie Sie es nennen nicht nur nichts verloren ſondern
noch gewonnen Die Ausfuhrprämien ſind dem armen Manne bis 87
letzten Pfennig zugute gekommen Gelächter links Ja in Jhr ABC
Herr Richter paßt dieſe Theorie freilich nicht aber richtig
iſt ſie deshalb doch Beifall rechts Gelächter links Die
Zucker Ausfuhrprämien drücken doch auch auf den Weltmarktpreis
und das kommt doch auch den Zuckerkonſumenten zugute Sie reden
immerfort von ungeſunder Produktions Ausdehnung beim Zucker Aber
weshalb nur hier bei der Zuckerinduſtrie Bei anderen Jnduſtrien reden
Sie doch rühmend davon wenn dieſe ihr Geſchäft ausdehnen Wenn Herr
Richter den deutſchen Süden gegen den Norden den Oſten gegen den
Weſten ausſpielen will den Rübenbauer gegen die Jnduſtrie ſo wird ihm
das nichts nützen Durch dieſes Divide et impera meint Herr Richter
das neue Zuckerſteuergeſetz zu Fall zu bringen es wird ihm das nicht
elingen Abg Richter Abwarten Jawohl wir wollen abwartenenden en an dem Geſetz will ja die Regierung zugeſtehen und ſo

wird hoffentlich ein Werk zu Stande kommen das allen berechtigten

Wünſchen entſpricht Namentlich wenn das Kontingent erhöht wird würde
ja jedes Bedenken hinſichtlich der Bauern wegfallen Jedenfalls iſt hier
raſches Arten der Kommiſſion erforderlich

Abg von Komierowski Pole erklärt ſich im Jntereſſe der Groß
betriebe im Oſten ganz entſchieden gegen das Geſetz weil dieſe Betriebe
durch die Kontingentirung und durch die ſtaffelförmige Betriebsſteuer ſchwer
getroffen werden würden Es iſt doch ganz falſch die Kontingentirung
als ein nothwendiges Korrelat der Erhöhung der Prämien zu bezeichnen
An der Kommiſſionsberathung werden wir theilnehmen weil wir in einer
ſo wichtigen Frage nicht von vornherein die Entſcheidung treffen wollen

Abg Meyer Danzig freikonſ Meine Freunde ſtehen dieſem Geſetz
aus Intereſſe für eine ſo wichtige ExportJnduſtrie durchaus ſympathiſch

egenüber Ohne unſere Ausfuhrprämie würden wir überhaupt niemals
niedrige Zuckerpreiſe gehabt haben Von Herrn Richter s landwirth

ſchaftlichen Fachkenntniſſen habe ich perſönlich wenigſtens bisher noch nichts
gewußt Die Kontingentirung wünſchen allerdings auch meine Freunde
auf 17 Millionen bemeſſen zu ſehen Ganz ohne Kontingentirung geht
es nicht denn ſonſt würde die Erhöhung der Ausfuhrprämien zu einer
ungemeſſenen Produktion Anlaß geben Auch unſer Wunſch iſt es aller
dings daß wir ſchließlich wieder einmal zu einer Herabſetzung der Prämien
kommen mögen Wir wünſchen aber auch eine Beſtimmung daß dann
wieder eine Herabſetzung der Konſumabgabe eintreten ſoll

Landwirthſchaftsminiſter von hebt nochmals hervor
daß bei uns die Zuckerinduſtrie eine landwirthſchaftliche ſei im Gegenſatz
zu Oeſterreich wo ſie kapitaliſtiſch ſei Der Miniſter warnt davor in der
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noch die verhängnißvolle Kontingentirung die für die
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Kommiſſion eine Jntereſſentheil vorzunehmen ſonſt geht es wie mit
den beiden Löwen die ſich gegenſeitig bis auf die Wedel auffraßen

Abg Barth freiſ Jch bin ein Gegner der Vorlage Die Herren
rechts werfen uns freilich Mancheſterthum vor Ja was haben Sie denn
mit Jhren Schutzzöllen erreicht Haben die Agrarier jemals mehr ge
klagt als heute Jn England klagen die Landwirthe lange nicht ſo wie
bei uns und doch weiſen die leitenden Miniſter dort alle Schutzzoll
vorſchläge ab Die engliſche Landwirthſchaft auf deren völligen Ruin Sie
hinweiſen hat überdies an Weizen Gerſte Hafer noch jetzt ebenſoviel pro
duzirt wie wir verhältnißmäßig mehr Und die Anbaufläche hat in
land im Jahre 1894 noch zugenommen Alſo iſt die engliſche Landwi
ſchaft noch lange nicht fertig Und es ergiebt ſich daraus auch mit welchen
Uebertreibungen unſere Gegner überhaupt arbeiten Herr Paaſche ſtellte
es ſo dar als ob unſere Zuckerinduſtrie ſchon in früheren Jah in
Nothſtand geweſen wäre Ja die Vorlage ſelber ſtellt ja als ihr Ziel nur
hin die Zuckerpreiſe von 1895 wieder herzuſtellen Und da kann man
doch die niedrigen Preiſe eines einzigen Jahres nicht maßgebend ſein laſſen
Der Herr Staatsſekretär behauptet die heutige Preisſteigerung ſei nur von
den Spekulanten veranlaßt um dies Geſetz zu Fall zu bringen Das
kann doch nicht im Ernſt gemeint ſein ein Spekulant treibt doch die Preiſe
nicht hoch um nachher niedrigere Sätze zu erzielen Dem Abg Paaſchegebe ich gern zu daß unſere Prämien einen Druck auſ den Welmert

ausüben und daß dadurch etwas für die Konſumenten abfällt Aber
unſere Konſumenten behalten auch bei gedrückten Preiſen immer einen
Schaden den der Steuerzahler weil ſie es ſind welche die Prämien auf
zubringen haben Die Prämien nützen den Produzenten nichts und be
wirken nur daß unſere Konſumenten als Steuerzahler durch die Prämien
den Weltmarktpreis drücken helfen zum Vortheil der ausländiſchen Kon
ſumenten Und dem können wir nicht zuſtimmen S alledem kommt

uckerinduſtrie ſelber
verhängnißvoll iſt Dies ganze Geſetz koſtet dem deutſchen Volke mindeſtens
50 Millionen ſeine Erfolge ſind ganz ungewiß und deshalb lehnen wir
es ab wir wollen für ein ſo verderbliches Geſetz nicht die Verantwortung
übernehmen

Abg Zimmermann Antiſ hat ſchwere Bedenken gegen das Geſetz
und bezweifelt daß es der Landwirthſchaft im Allgemeinen nützen werde
Daß die Kontingentirung ein nothwendiges Korrelat der Erhöhung der
Ausfuhrprämien ſei glaubt Redner nicht Nothwendig ſei die Herabſetzung
der Konſumabgabe wie der Ausfuhrprämien wenn das Geſetz zu Stande
kommen ſoll Jn der gegenwärtigen Form ſei die Vorlage unannehmbarAbg Staudy konſ Ein Theil meiner politiſchen Freunde und ich

ſind für die Grundgedanken dieſer Vorlage nicht zu haben Der Bund
der Landwirthe hat wie ich gegenüber einer heute gefallenen Aeußerung
bemerken will zu der Vorlage nicht Stellung genommen Redner be
dauert die Aeußerung des Landwirthſchaftsminiſters daß der Rübenbau
das Rückgrat der Landwirthſchaft ſei Dies ſei vielmehr der Getreidebau
Die Vorlage iſt ſehr gewagt wir mißbilligen vor Allem die Kontingen
tirung der Produktion die einen gar zu gewaltſamen Eingriff in die
Privatwirthſchaft darſtellt Herrn Grafen Bismarck erwidere ich daß nicht
wirthſchaftspolitiſche Experimente an ſo wichtigen Objekten gemacht werden
dürfen Keineswegs ſind wir dazu gezwungen denn die tiefgeſunkenenZuckerpreiſe ſind ſchon wieder ſo geſtiegen daß die Jnduſtrie damit be

ſtehen kann Graf Bismarck ſagte Das Geſetz iſt nur auf kurze Zeit
Gerade das will ich nicht ich will daß unſere Zuckerinduſtrie endlich einmal
zur Ruhe kommt Und wenn es uns im Oſten unter dieſem e ſchlecht
gehen ſollte dann würde doch keine Hilfe kommen Die Betriebsſteuer in
Staffelform iſt ein direkter Schlag gegen uns im Oſten dieſe iſt unannehmbar
Wenn ſo viele Landwirthe für die Kontingentirung ſind ſo erklärt ſich
das aus der Beeinfluſſung durch die techniſchen Leiter der Zuckerfabriken
Das hilft uns aber nichts Das Beſte iſt die Wiedereinführung der
Materialſteuer und will die t das nicht dann mag ſie den
herigen Zuſtand verewigen Treue Arbeit in der Kommiſſion ſichert

edner zuEin net vom Abg Richter geſtellter Antrag auf Vertagung wird
abgelehnt

Nach einer kurzen Bemerkung des Miniſters von Hammerſtein er
neuert Abg Richter den Antrag auf Vertagung und zweifelt zugleich di
Beſchlußfähigkeit des Hauſes an

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von nur 165 Abgeordneten
das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig

Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr Zuckerſteuer und zweite Leſung
der Novelle zur Gewerbeordnung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung 111 Uhr Mittags
L Berlin 4 März

Das Haus ſetzte heute die zweite Berathung des Kultusetats fort
Abg Janſen Etr bemängelt die verſchiedene Handhabung der

Fleiſchbeſchau in den verſchiedenen Landestheilen
Miniſter Boſſe erwidert die Einführung einer obligatoriſchen Fleiſch

beſchau beſchäftigte die Regierung aufs Ernſtlichſte
Abg v Jazdzewski Pole bemerkt gegenüber den neulichen Mit

theilungen des Kultusminiſters daß er ſeine Vikare angewieſen habe im
Beicht und Kommunivonsunterricht die deutſchen Kinder deutſch zu fragen

Miniſter Boſſe erwidert der Probſt ſei für ſeine Vikare verant
wortlich und wenn dieſe ſeine Verſügungen nicht ausführten ſo ſei das
ſeine Schuld

Abg Szmula Etr tritt für die oberſchleſiſchen Polen ein die eben
ſo gute preußiſche Unterthanen ſeien wie der Miniſter und befürwortet
polniſchen Unterricht in den dortigen Schulen

Bei dem Kapitel Evangeliſcher Oberkirchenrath beſpricht
Abg Rickert frſ Ver die Erlaſſe des Oberkirchenraths über die

ſozialpolitiſche Thätigkeit der Geiſtlichen aus den Jahren 1879 1890 und
1895 Er hält ein Eingreifen von oben her für nicht richtig und wünſcht
für die Geiſtlichen ebenſo wie für die Lehrer Freiheit Dann beſpricht er
den Fall Witte

Miniſter Boſſe erwidert daß er für die ſozialpolitiſchen Erlaſſe des
Oberkirchenraths nicht zuſtändig ſei Aehnlich lege es in dem Fall de



Freitag
Pfarrers Witte gegen den er ſchwerer amtlicher Verfehlungen ein

e aneeeeeehe Klche des Ober
er

Bei den Geiſtlichen beſtehe ſich den Intereſſen
des vierten Standes zu widmen und das müſſe geſchehen um weitere
Kreiſe der Kirche zria ewinnen Mit Predigt und Seelſorge alleingehe das nicht da die ſten der Kirche unter dem Zwange der Partei

verloren geg ſeien Zum Fall Witte bemerkt der Redner daß ſeine
Differenzen mit dem Paſtor Witte vor deſſen Unglück lägen und nichts
damit zu thun hätten

Abg v Heydebrand und der Laſa konſ führt aus die kon
tive Partei beklage tief daß die geſunden ſozialpolitiſchen Jdeen die

ſtets vertreten die ſogenannte chriſtlich ſoziale Richtung ſo
verdreht worden ſeien daß ſeine Partei egen Proteſt erheben müſſe
Seine Partei wolle für die Arbeiter Alles leiſten was möglich ſei werde

aber h auch P e n len daoff freikonſ t dem ickert Anerkennun raus daß er für den Paſtor 2
Abg Rickert warnt davor Kapital und Arbeit in Gegenſatz zu

S wie das durch das Tivoliprogramm zunächſt mit dem jüdſſchen

itte eingetreten iſt

geſchehen ſei mahnt auf Verſöhnung zwiſchen dieſen beiden
gen volks wirthſchaftlichen Faktoren hinzuarbeiten und wirft dem Abg

Stöcker vor daß er in dem Fall Witte und in der Beſprechung deſſelben
hier im Hauſe keine chriſtliche Liebe bewährt habe

Abg Stöcker erwidert es handle ſich hier nicht um chriſtliche Liebe
ſondern um ein Disziplinarverſahren in dem als obere Jnſtanz ſich a
iſpielen niemand im ſe Berechtigung habe und daß er mit

jungen Chriſtlich Sozialen keine Gemeinſchaft habe
Abg Sattler natlib bezeichnet den Verlauf des Falles Witte als

Bekundung eines ſo ſchreienden Mißſtandes daß das Haus wohl befugt
ſei ſich damit zu befaſſen

Abg Jrmer konſ definirt den Unterſchied des Standpunktes der
konſervativen Partei von dem der Chriſtlich Sozialen dahin daß erſtere
eine beſondere Organiſation des vierten Standes nicht will ſondern ein
harmoniſches Zuſammenarbeiten deſſelben mit den anderen Ständen Eine

Judenhetze verabſcheue die Partei das e habe nur aus
ochen daß jüdiſchen Uebergriffen in das chriſtliche Staatsleben Wider
geleiſtet werden müſſe und dieſe Auffaſſung komme aus der Tiefe

der Volksſeele
Nach einer r zwiſchen dem Abg Stöcker einerſeits

und den Abgg Sattler und v Eynern natlib andererſeits befürwortet
der Letztere daß der Charfreitag in der Rheinprovinz als Feiertag erklärt
werden möge

Reg Rath v Bartſch ſtellt die Erfüllung des Wunſches
in nahe Ausſicht und

Abg Seer natlib will dieſe Verordnung auch auf die Provinz
Poſen ausgedehnt wiſſen

Abg Dauzenberg Ctr will dagegen nichts einwenden d
katholiſche Feiertage ſollten aber auch mehr von den Evangeliſchen ettirt

geh d A J a r be gen a nrath v Bartſch n abſehbarer Zeit an die Zulaſſunder Philippiner in der Provinz Poſen nicht zu denken ſei s
uf eine Beſchwerde des Abg Brandenburg Ctr antwortet

Miniſter Boſſe er würde gern den Wunſch des Biſchofs in Osnabrück
erfüllt und die Gründung einer Franziskaner Niederlaſſung daſelbſt erlaubt
haben allein ſämmtliche vorgeſetzten Behörden hätten dies im Jntereſſe
des konfeſſir en Friedens für unausſührbar erklärt und der Mangel

Seelſorgera ſei auch inzwiſchen durch das dortige Prieſterſeminar ge
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung

M Provinnial Fandtag der Provinz Sachſen

Merſeburg 4 März
Die Vorlage betr Ankauf eines Grundſtücks in der Stadt

Merſeburg wird der Rechnungskommiſſion zur Vorberathung über
wieſen Berichterſtatter Stadtrath Voigtel Magdeburg

TJFSTTAmtliche Bekanntmachungen

Ausſchreibung

8 J
Hierauf wurden die bürgerlichen Mitglieder und deren Stell

vertreter der Ober Erſaßzkommiſſionen in den Bezirken der 1314 15 und 16 dte tet gewählt

Die r 7 Abänderung des Reglements der Witt
wen und Waiſen Verſorgungsanſtalt wird in zweiter Leſung
unter Ablehnung einer Petition auf Abänderung genehmigt

Du der Reutenbank werden gewählt die Herren Bürger
meiſter a D Sach ſe Neuhaldensleben und Stadtrath Voigtel Magde
u zu deren Stellvertretern die Herren Löber Dirsdorf und
Gräger Barleben

Der Provinzial Ausſchuß beantragt nachträglich ein mit dem
Kreiſe 8 getroffenes Abkommen zu genehmigen nach dem
die Provinzialverwaltung dem Kreiſe Zeitz unter Zahlung einer Ent
ſchädigung von 3750 Mk die ihr obliegende Verpflichtung zu den Koſten
der Unterhaltung des Langen Ftee ein Viertel beizutragen von dem

n der Eröffnung der neben dem Langen Steg neu zu erbauenden
rücke ab Dre er Antrag wird genehmigt

Der Provinzial Ausſchuß beantragt beim etwaigen Beſuch des
Kaiſers in der Provinz im Jahre 1897 Sr Majeſtät ein Feſt
im neuen Ständehauſe anzubieten de dieſem Zweck der Feſtkommiſſion
des Landtages den Betrag von 50 Mk zur Verfügung zu ſtellen
ken Stadtiath Voigtel Magdeburg bemerkt Früher hätten zur Her
tellung von Feſträumen koſtſpielige Bauten errichtet werden müſſen Es
ſeien deshalb bisher 80000 Mk für derartige Feſte bewilligt Jetzt
könne man den Bet auf 50000 Mk hera a da in dem neuen
Ständehauſe ſchön ausgeſtatteke Feſträume zur Verfügung ſtehen Der
Landtag genehmigt den Antrag und wählt zu Mitgliedern der Feſt
kommiſſion die Herren Geh am enrgzth Lucius Erfurt Graf
v Hagen Möckern Landrath v Bodenhauſen Radis Amtsrath
v Dietz e Barby Oberbürgermeiſter Staude Halle Oberbürgermeiſter
Dr Schmidt Erfurt

Der Provinzial Ausſchuß beantragt Der Provinzial Landtag wolle
a in den Verkauf des Gutsgehöfts des Ritterguts Schkeuditz mit allen

dazu gehörigen Gebäuden und dem angrenzenden Garten in Ge
ſammtgröße von 79,30 Ar zum 1 April 1896 willigen und dem
Kaufmann Otto Ullrich zu Schkeuditz unter den im Verſteigerungstermine vom 30 rm d J ſcſgeſepten Bedingungen für den

Preis von 37 000 Mk den Zuſchlag ertheilen
b den Provinzial Ausſchuß ermächtigen einen Theil des Kaufpreiſes

bis zu 12 000 Mk zur Erbauung eines für die Zwecke der Ritter
gutsverwaltung von Altſcherbitz beſtimmten Quarantäneſtalles für
Rindvieh ſowie eines Diemenſchuppens zu verwenden und den Reſt
des Kaufgeldes dem Provinzialfonds Il zuzuführen

Der Antrag wird ohne Erörterung genehmigt
Ebenfalls ohne Erörterung wird der Verkauf des auf der linken Seite

der Provinzial Chauſſee von Eſsleben nach Aſchersleben zwiſchen Station 7,6
bis 7,9 belegenen dem Provinzialverbande gehörigen Schlammplatzes für
den Preis von 1749,55 Mk genehmigt ferner ein Antrag betr Aus
tauſch von Wieſengrundſtücken der Anſtalt Schloß Moritzburg mit
Grundſtücken der Stadt Zeitz Die Stadt Zeitz wünſcht auf den tauſch
weiſe von ihr zu erwerbenden Parzellen eine Badeanſtalt zu errichten

ierauf werden noch eine Anzahl Wahlen für giltig erklärt und nach
träglich auf Antrag des Herrn Oberbürgermeiſter Schneider die Vorlage
betr Entlaſtung der Provinzial Jrren anſtalten von den geiſtes
kranken Verbrechern der Anſtaltskommiſſion zur Berathung über
wieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Tagesordnung Zweite Be
rathung der Vorlage betr die Unterſtützung der Elbdeichverbände und betr
die Lungenſeuche Jmpfung und Berichte der Feuerſoecietäten

m kaufen will dem empfehlenmr Wer ſich 1 Harmonika wir den reellen Miuſitwert
Verſand V Silberſtein Berlin Chauſſeeſtraße 48 3 chör
Prachtwerk nur 50 Mk 4 chör 9 Mk ſiehe Sonnabd Jnſer

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

6 M r 56Tagrshalender
nz Domgaſſe 5/6

11 an der Promenade
Kol Unver iebiblotget Friedrichſtr 50 Montag Diensta

e o gDonnerstag e von l Uhr Vorm Mittwoch und Sonnabend
von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitätsferien
W eeringial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und

aſſe
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
TI 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonnabendund Se 11 1 Uhr unentgeltlich
Städt Miunſenm und ewerbe Aichamt Sonnfür Kunſt

und Feſttags von 11 1 Uhr unentgelllich ſonſt Ein eld 50 Pfg
Deukmäler HändelDenkmal Markt Denkmal uguſt ermann

ranckes Franckeſche Stiftungen FiebigerDenkmal kleine Wieſe
nkmal für die 1866 gefallenen re alte Promenade Denkmal

a

v

für die 1870/71 gefallenen Hallenfſer rkt aDomgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude M
Donnerstag 11 1 Uhr

L ang Wilhelmſtraße 1u er bezw kl Steinſtraße 7/8Land undBureauſtunden 1 Uhr 6 är Nachm
Laudrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städti Sophi 37g erregen hege Wochentags 1 und
5 Uhr
Amateur aphen Verein jeden Mittwoch Abends 8 Uha

a fürSitzung in Freybergs Garten woAllgemeiner eſcher Turnverein Turnen Ve
n ontag und Donnerstag 10 Uhr Abends in derurnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freita10 Uhr Abends daſelbſt e der Porturnerſoe t Sonnaben D

9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und Freitaß
Abends 61 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An n
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonder
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule RobertFranzſtraße 14

Kunſtgewerbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek des
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs
Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend 10 Uhr F

PatentſchriftenLeſezimmer im Bureau des SächſiſchThüringiſchenDanſteſſel Neriſons Verans Magdeburgerſtraße 50 J an den Wochen

tagen Vormittags 12 Nachmittags mit Ausnahme Sonnabends
von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann unent t
geltlich geöffnet

Damen Verein für Stolzeſche Stenographie n am
10 September 1895 hält ſeine Sitzungen jeden u und Donnerstag
Abends 81 Uhr im Vereinslokal Freybergbräu kl Märkerſtr ab An
meldungen nimmt die Vorſteherin entgegen

Praktische Notiz

Tussol Randegg Baden nach seinen in
zwei Keuchhusten Epidemien ge

e Erfahrungen als ein günstig wirkendes
Mitte

gegen Keuchhusten
empfohlen Berliner Klinische Wochensehrift 96
Näheres event durch die Farbwerke Höchst a N

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Fortan ſind die ſern ne in Del
Sprechverkehr mit Berlin neb

mVekanntmachun

t Vororten ſowie mit ſämmtlichen zur Zeit beſtehenden
Stadt Fernſprecheinrichtungen des Ober Poſtdirektionsbezirks Magdeburg einſchließlich

Nur für Renner
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern
mit den ganzen Daunen zart geriſſen
verſende ich in

und Eilenburg zum

Die Anfertinpns bezw Lieferung von Bekleidungs u Ausrüſtungsſtücken
für die uniformirten Polizei Wachtmeiſter und Sergeanten der Stadt

a S auf das Rechnungsjahr 1896/97 ſoll auf dem Wege der Wettbewerbung
lich vergeben werden
Die Lieferung wird vorausſichtlich den Bedarf von 100 Beamten umfaſſen und

erſtreckt ſich auf Waffenröcke Achſelſtücke Tuchhoſen Handſchuhe Portepees und Helme
Angebote ſind unter Beifügung von Proben

bis ſpäteſtens zum 14 d Mts
an die Bekleidungskommiſſion der Exekutiv Polizei Beamten hierſelbſt einzureichen

Die ebenden Preiſe verſtehen ſich franco hier
er Stoff zu Beinkleidern iſt dunkelgraues Tuch das in der Farbe möglichſt

dem Stoffe zu gleichen hat aus dem bisher die Mäntel für die Mannſchaften der
Infanterie gefertigt wurden

Halle a den 1 März 1896
Die Bekleidungs Kommiſſton

Weydemann
VBekanntmachune

Der am 28 November 1856 hierſelbſt geborene Arbeiter Louis Wiegand
h unbekannt iſt ſorgt nicht für ſein mit der unverehelichten Emmaich gezeugtes Kind Namens dann Dietrich ſo daß für daſſelbe ein Pflege

t von 10 Mark pro Monat aus öffentlichen Mitteln bezahlt werden muß Wir
en um ren ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 29 Februar 1866
Die Armen Direktion Zernial

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II en den r

der preußiſchen conſolidirten bigen taatsanleihe von 1886
Die Zinsſcheine Reihe II Nr 1 bis zu den S hätte der

preußiſchen conſolidirten 3 Staatsanleihe von 1886 über die Zinſen für die Zeit
vom 1 April 1896 bis 31 März 1906 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der
folgenden Reihe werden vom 2 März 1896 ab von der Controle der Staatspapiere
hierſelbſt Oranienſtraße 92/94 unten links Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats
ausgereicht werden

Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt in Empfang genommen oder
durch die Regierungs Hauptkaſſen ſowie in Frankfurt a M durch die Kreiskaſſe be
zogen werden Wer die Empfangnahme bei der Controle ſelbſt wünſcht hat derſelben
perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be
rechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben zu welchem

rmulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr 1 unentgelt
Uch zu haben ſind Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs

cheinigung ſo iſt das Verzeichniß einfach wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinig
ung ſo iſt es doppelt vorzulegen Jn letzterem Falle erhalten die Einreicher das
eine mit einer Empfangsbe Sein verſehen ſofort zurück Die Marke
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück

In Schriftwechſel kann die Controle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern
der Zinsſcheinanweifungen nicht einlaſſen

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provinzialkaſſen beziehen
will hat derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen
Das eine Ferzg dis wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück
gegeben und iſt bei Aus ändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern Formulare

zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den
n in den Amtshlättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un

entg zu nDer Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
gſcheine nur dann wenn die Zinsſcheinanweiſungen men ſind ia ſind die Schuldverſchreibungen an die e der s apiere der

an eine enannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 18 Februar 1896 per weHauptverwaltun tagtsſchuldenVo n

des Bezirksnetzes von Halberſtadt zugelaſſenFerner ſind die übrigen Stadt Fernſprecheinrichtungen des Ober Poſt

direktionsbezirtks Halle Saale ebenfalls zum Sprechverkehr mit Seehauſen Kreis
Wanzleben und Wanzleben Bez Magdeburg zugelaſſen

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt 1
Halle Saale den 3 März 1896

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor
Wehlack

Bekannfmachung
Zur Grleichternung des Poſtverkehrs der Candbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren en gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 2 Kg
von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1

Preis des

T 28834 s as80

S e II

ganzen Looſes 10 Mark Liſte 30
Briefmarken werden in Zahlung genommen

auf Wunſch auch gegen Poſtnachnahme

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Angeiger

halbweiß M 2,45 per Pfd
reinweiß 2

außerdem empfehle ich ebenfalls unr in
reinen Gänsefedern

Gänſeſchlachtfedern wie ſie von der

Se W u M 1,40 p Pfdieſelbe Qualität zohne ſteife ſort 1,75
Gänſehalbdaunen hell 2,00

do do ganz weiß 2,60
Gänſedaunen halbweiß 8,60

do do reinweiß 4,25
Der Verſand geſchieht per Nach

nahme oder vorherige Einſendung des
Betrages Was nicht gefällt nehme
zurück Muſter gratis und franko

riedr Tegge
Stolp in Pommern

us 58aCRSe
Gr Ulrichstr 27 II

Kunsth Zähne Plomb

W a eteoGrosse Geld Lotterie
zur Reſtaurirung der Lamberti Kirche in Münſter

Ziehung vom 12 t März 1806

Hauptgewinn evtl 300,000 Mk baar
Sämmtliche Gewinne ſind ohne jeden Abzug zahlbar

Porto und

Der Verſand der Looſe erfolgt

eiſeWegen Um nach außerhalb gebe ich
die gelbe zu 16 die weiße
Seiſe zu 20 das Pfund ab

i ſtr 1 a
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